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AUS DEM
OJGV-
VORSTAND

Wenn aus dem lalesgrunde
Aufbruch zur Jagd erschallt
und das Geldut der Hunde
durch Wald und Wiesen hallt,
dann spiir ich immer wieder
des Lebens tief'ren Sinn

und freue mich dariiber,
dass ich ein Jdger bin.

Einen guten Start in die neue
Jagdsaison,
immer einen guten Anblick,

4 eues / ein klares Auge, eine sichere Han

und viel Wardmannshu/ !

us dem | }+;)"
Voféta“nd

In diesem Sinne wiinscht auch der OJGV allen Jagdhundefreunden
einen guten Start in die Jagdsaison und stets einen guten Anblick.
(Danke fir die Zusendung des schonen Bildes.)

OJGV-Wochenende 14./15. Mirz 2025 in OO

Das Wochenende des 14./15. Marz brachte den Vorstand des OJGV
nach Obero6sterreich ins Landhotel Schicklberg bei Kremsmiunster.
Am Freitag Nachmittag fand eine Vorstandssitzung statt, von
dessen Themen und Beschliissen Sie in diesen Nachrichten auf den
nachsten Seiten lesen konnen. Im Anschluss gab es fir die
anwesenden Vorstandsmitglieder ein internes Kegelturnier, bei
dem wir als besten Kegler unseren Prasidenten kiren konnten.
Aber es kommt dabei ja nicht auf das Gewinnen an, sondern auf
den gemeinsamen Spal} und den hatten wir alle dabei.

Solche gemeinsamen Aktivitaten fordern das Gefuhl der
Zusammengehorigkeit und stellen auch einen guten Ausgleich zu
den umfangreichen Arbeiten fiir den Verband dar. Vor allem die
ersten Monate im Jahr sind immer sehr arbeitsaufwendig, weshalb
es nett und wohl auch angebracht ist, einmal auch ein wenig
private Zeit gemeinsam zu verbringen.




Die stolzen Sieger des
1. Vorstandsturnieres
im Kegeln in zwei
Gruppen und einem
Gesamtsieger.

Der Vortrag am Vormittag des 15. Marz war sehr gut besucht und
ausgesprochen interessant. Der Vortragende, Herr Aldin Selimovic,
Ph.D.,

Forschungsinstitut fir Wildtierkunde und Okologie (FIWI) fungiert
als wissenschaftlicher Berater des Osterreichzentrums Bar, Wolf,
Luchs. Sein Thema war: ,,Der Wolf in der Kulturlandschaft, Biologie
und Interaktion mit der Jagd”, welches Thema er sehr interessant
darstellte. Von Vorteil ist, dass Herr Selimovic selbst Jager ist und
dadurch einen guten Blick auf die Thematik hat. Er zeigte auf, wie
man Hund und Wolf unterscheidet, wie und warum er jagt, wie das
Verhaltnis Hund/Wolf ist und wie man sich bei Wolfsbegegnungen
verhalten sollte. Wichtig war auch der Hinweis, dass man
vorhandenes Bildmaterial von Wolfssichtungen direkt an ihn
senden soll, um dieses zu verifizieren.

Bei grofleren Jagden sollte man auf die immer aktuelle Homepage
des Forschungsinstituts blicken, ob es im betreffenden Gebiet in
den letzten Tagen zu Wolfssichtungen kam. Im Ernstfall musste
man dann eine solche Jagd absagen, was in der Praxis so gut wie
nie geschieht.

Wesentlich fand ich auch den Hinweis, dass man den Wolf nicht
mehr ausrotten kénne, da viel zu viel Wild in Osterreich vorhanden
ist und er so immer an oberster Stelle der Nahrungskette genug
Auswahl haben wird. Schaut man sich Informationskarten des
Instituts an, erkennt man genau den Zusammenhang zwischen
Gebieten mit viel Wild, wo es dann auch viele Wolfssichtungen gibt
und umgekehrt.




Auch die Beziehung zum Goldschakal wurde beleuchtet. Dort wo es
viele Wolfe gibt, gibt es keinen Goldschakal. Sie sehen, der Vortrag
war sehr umfangreich und interessant. Leider war es nicht
gestattet, ihn aufzunehmen und in die OJGV-Akademie zu stellen.
Aber diejenigen, die dabei waren, haben sicher dadurch ein wenig
mehr Verstandnis flr den Wolf bekommen. Grundlegendes Credo
war, dass man als Jager und auch in der Bevdlkerung keinen Hass
auf den Wolf aufkommen lassen soll. Man wird lernen mussen,
miteinander zu leben.

Nach dem Mittagessen folgte ab 13:30 Uhr die
Generalversammlung des OJGV im groRen Seminarraum des
Landhotels. Hier einige Fotos davon. In den beigefligten
Sondernachrichten 03/2025 erfahren Sie alles, was bei der GV
besprochen wurde.




GENERALVERSAMMLUNG des TJIK

Am 28.3. war unser Prasident Mf Dr. Walter Anzbock als Ehrengast und
Wabhlleiter bei der wahlenden Generalversammlung des Tullner Jagdklub
eingeladen, nachdem der vormalige Prasident Johannes Schodl im
Dezember des vergangenen Jahres Uberraschend seinen Riicktritt erklart
hat.

In seiner Ansprache hat er neben zahlreichen Herausforderungen, mit der
die Jagd und folglich auch das Jagdgebrauchshundewesen konfrontiert ist,
vor allem auf die Notwendigkeit der Zusammengehorigkeit und der
Zusammenarbeit unter den Hundefihrern und Verbandsvereinen
hingewiesen, wobei personliche Befindlichkeiten hinter dem allgemeinen
Interesse zuriickzustellen sind.

Die nominierte Liste wurde mit Uberwaltigender Mehrheit gewahlt, neuer
Prasident ist Mag. (FH) Karl Raschbach, Vizeprasident Mf Bernhard Lederer.

Der OJGV gratuliert und wiinscht dem neuen Vorstand alles Gute.

Unser Prasident hat abschlieBend auf eine gute Zusammenarbeit appelliert
und zugesagt, den Verein bestmoglich zu unterstitzen.
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AUS DER VOSTANDSSITZUNG

JUBILAEN IM JAHR 2025

DLK 50 Jahre
TBr 75 Jahre
JHPV-Mistelbach 50 Jahre

STATUT DER ERDHUNDEKOMMISSION
Der Inhalt des Stautes wurde definiert und in seiner Letztfassung,
die den VV, die sich in der Erdhundekommission befinden,
demnachst auch zugestellt werden wird, beschlossen sowie
nochmals klargestellt, dass es sich bei der Erdhundekommission
um keine handelt, die sich in die Belange der Vereine einmischen
mochte, sondern eine gemeinsame Richtung gehen soll, da es
wichtig in, sich der heutigen Zeit zu solidarisieren.
Statut: - warum?

- Rassen aufgezahlt

- Vertreter der VV und des OJGV, sowie Vertreter der

internationalen Erdhundekommission

Kommission soll nur ein beratendes Gremium sein!
Beschluss: Das Statut der Erdhundekommission wird einstimmig im
OJGV-Vorstand beschlossen.

2. JAGDMESSE IN WR. NEUSTADT 2025

Am 25.04. wird eine Vorflihrung von Jagdgebrauchshunden
stattfinden, zB. Dachshunde mit Kunstbau, Retriever,, etc...

Am 26. und 27.4. wird jeweils um 11:00 Uhr eine
Hundeprasentation stattfinden, zu der alle VV eingeladen sind,
Vertreter ihrer Rassen zu entsenden. Es wiirde auch Kojen geben fir
die VV; Kosten: 250,00 € exkl. MWst. Bei Interesse wenden Sie sich
bitte an den Vizeprasidenten des OJGV Bernhard Treibenreif, MA.

SUBVENTIONEN fiir Priifungen im Jahr 2024
Die Subventionen vom LJV NO und 00O werden von der
Finanzreferentin des OJGV an die Vereine tiberwiesen.

ANDERUNGEN IN DEN OJPS-VERLEIHBESTIMMUNGEN

Die Vorarbeiten dazu wurden von Hansjorg Reisinger und Ing. Erich
Grosinger in einer neuen Tabelle dem Vorstand vorgelegt und
dartber diskutiert. Nachdem Herr Reisinger aber nicht bei der VS-
Sitzung anwesend war, wurde vereinbart, die Anderungen
demnachst nochmals zu behandeln und dann diese zu beschliel3en.



AUS DEM ERNENNUNG NEUER LR-ANWARTER
RICHTER- Der Vorstand des OJGV hat in seiner VS-Sitzung am 14.03.2025
folgende Personen als LR-Anwarter bestatigt.
REFERAT
Dipl.Ing. Julia Mlinar 9150 Bleiburg; Wiederndorf 51 ORC 8
Ing. F6. Peter Pirker 9854 Malta; Malta 193 OSHV 6
Katharina Fruhstuck 7371 Unterrabnitz, Am Kastell 4 OSHV 6
Dr. Michael Med] 7323 Ritzig, Unterer Berg 7 OSHV 6
Mst. Johannes Holzmann 5450 Werfen, Scharten 14 OSHV 6
BJ Benjamin Lackner 5723 Uttendorf, Stubach 121 OSHV 6
Mario Zangerl 6561 Ischgl, DorgfstralRe 76 OSHV 6
Mag. Ludwig Eberhardt 7461 Stadtschlaining, Klosterberg 5 OSHV 6
Ing. Franz GoRl 2265 Drosing, Florianistral3e 2 JHPV-M 7
Stefan Gruber 4770 Andorf, Kurzenkirchen12 SJHC 7
Diether Platzgummer 4400 Steyr, Kiernbergerstralle 8 TiBr 6
Mathias Leitner 4174 Niederwaldkirchen, Wikersdorf 1 JGHK-T 7
Kerstin Helmut 3364 Neuhofen an der Ybbs, Pfosendorf5  ODLK 7
Josef Bleierer 5233 Pischelsdorf, Ottendorf 34 [JGHK 7
Bernhard Puschitz 3033 Altlengbach, Scheibenreitstr. 18 JGHK-T 7
Marcel Zohrer 8524 Deutschlandsberg, Vochera am StJHPV 7
Weinberg 41
Am 22.3.2025 wurden in einem Rundumlaufbeschluss ein weiterer LR-Anwarter ernannt.
Ing. Georg Pawelka 3393 Matzleinsdorf, Mosel 49 ODLK 7
Am 26.3.2025 wurden in einem Rundumlaufbeschluss ein weiterer LR-Anwarter ernannt.
Elisabeth Schneeweiss 9716 Bad Kleinkirchheim, Rosennockstr.8  KIPV 7
SPFS 2025 44. VERBANDSSCHWEISSPRUFUNG 2025

des OJGYV als SPFS
in Zusammenarbeit mit dem JHPV-Linz,
Raum Bad Leonfelden/VorderweiBlenbach/O0

Unsere heurige SPFS wird mit der Unterstlitzung des Linzer
Jagdhundepriifungsverein, in Oberosterreich im Raum Bad
Leonfelden/VorderweiRenbach stattfinden.

Alle weiteren Informationen folgen demnachst in einer eigenen
Ausschreibung an die Geschaftsstellen der Verbandsvereine.



AUS DEM OKV  WIR ALLE SIND DER OKV @_m
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Liebe Hundefreundinnen und Hundefreunde, %; %;
Griine Farce: Osterreich verbietet Kulturerbe!!!

Die UNESCO erklart Gebrauchshundewesen zum immateriellen Kulturerbe — Verordnung von Ex-Minister
Rauch ,,an Skurrilitat nicht zu Gberbieten”

Die UNESCO hat das Gebrauchshundewesen offiziell als immaterielles Kulturerbe anerkannt. Wahrend die
traditionsreiche und international geschatzte Ausbildung nun hochsten kulturellen Schutz geniel3t, tritt in
Osterreich am 15. April die umstrittene Allmachtsverordnung in Kraft, die de facto ein Verbot der
Gebrauchshundeausbildung in Osterreich bedeutet — und von Ex-Minister Rauch in letzter Amtsminute
erlassen wurde. Diese véllig absurde Verordnung ist aus Sicht des OKV nun im Lichte des UNESCO-
Entscheides umso fragwiirdiger: ,Es ist fir Osterreich als einer der vier Amtssitze der UNO grotesk, ein
von der UNESCO anerkanntes Kulturerbe als einziges Land der Welt zu verbieten — und das aus rein
ideologischen Griinden. Die Verordnung ist unhaltbar und muss sofort revidiert werden”, betont Philipp
Ita, Prasident des groRten dsterreichischen Hundedachverbands OKV. ,Diese politische Skurrilitit muss
ein Ende haben. Es kann nicht sein, dass ein Land ein internationales Kulturerbe verbietet, weil eine aus
rein dogmatischen Erwdgungen erlassene Verordnung tiber sachliche Argumente gestellt wird.”

OKV-Prasident Philipp Ita appelliert eindringlich an Bundeskanzler Dr. Christian Stocker,
Tierschutzministerin Korinna Schumann, SPO-Klubobmann Philipp Kucher und die Koalitionspartner, diese
Absurditat zu beenden und sich fir die ‘
Aufhebung der Verordnung einzusetzen.
Gleichzeitig bedankt sich der OKV bei den
Bundesministerien fur Inneres sowie
Landesverteidigung, die bereits wiederholt auf
die durch das Verbot der sportlichen
Gebrauchshundearbeit verursachten
sicherheitsrelevanten Risiken hingewiesen
haben, so Martin Kruiss, Leistungsreferent des
OKV.

Das Gebrauchshundewesen bezeichnet die
verantwortungsvolle Ausbildung und den
Einsatz von Hunden fir spezielle Aufgaben,
die weit Uiber die eines normalen Haushundes
hinausgehen. Gebrauchshunde werden
trainiert und umfangreich geprift, um in
verschiedenen Bereichen wie Sicherheit,
Rettung und Sport eingesetzt zu werden. Dazu
gehoren unter anderem Diensthunde wie
Polizei-, Militar- und Zollhunde, die fir Schutz,
Drogensuche oder Sprengstoffdetektion ausgebildet werden. AuBerdem zum Gebrauchshundewesen
gehoren Rettungshunde wie Lawinen-, Trimmer- und Suchhunde, die Menschen in Notlagen aufspiren,




sowie Sportgebrauchshunde, die in Disziplinen wie Schutzhundearbeit, Fahrtenarbeit und Gehorsam im
Gebrauchshundesport (IGP — Internationale Gebrauchshundeprifung) verantwortungsvoll gefiihrt
werden.

Das Gebrauchshundewesen hat eine lange Tradition und halt wichtige gesellschaftliche Aufgaben
aufrecht. Die UNESCO-Anerkennung als immaterielles Kulturerbe, der eine umfangreiche Prifung einer
erfahrenen Kommission vorausgegangen ist, wiirdigt nun die kulturelle und gesellschaftliche Bedeutung
dieser Hundeausbildung. Ein groRes Dankeschdn an Mathias Dogl vom deutschen Verein fir das
Gebrauchshundewesen, dessen Initiative die Aufnahme in die Liste der UNESCO ermdéglichte. Hier steht
das Gebrauchshundewesen nun auf einer Stufe mit dsterreichischem lebendigem Kulturerbe wie der
Lipizzanerzucht, der Falknerei und der Brauch des Almabtriebs.

Link zur OTS Aussendung: https://www.ots.at/.../gruene-farce-oesterreich-verbietet...

Fotocredit: Sandra Hammel
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Der eine oder andere mit einem Jagdhund maochte sich vielleicht auf einer
Ausstellung des OKV einen Formwert fiir seinen Hund holen. Mit Herrn
Berchtold ist ein weiterer Jiger im OKV-Vorstand vertreten.

PETER FRIEDRICH BERCHTOLD NEUER
AUSSTELLUNGSREFERENT

,lch freue mich sehr, dass Peter Friedrich Berchtold als international anerkannter Allroundrichter ab
sofort die Agenden des OKV-Ausstellungsreferats tibernehmen wird. Mit Peter F. Berchtold konnten wir
insbesondere auch mit Ausblick auf die Welthundeausstellung 2027 in Wels, einen langjahrigen und
erfahrenen Experten und Showmanager fiir diesen so wichtigen Bereich der dsterreichischen Kynologie
gewinnen.

Berchtold wurde in eine Hundefamilie hineingeboren. Seine Eltern ziichteten zunédchst Dobermann und
seit 1994 Flat Coated Retriever. Der erste Hund, eine Dobermann-Hiindin, begleitete seine ersten Schritte
in der Kynologie. Nach einigen Jahren Im Ausland kamen zwei English Setter in die Familie, die er wahrend
seiner Jahre an der Universitat ausstellte und jagdlich fihrte. In weiterer Folge zilichtete Berchtold
Labrador Retriever. Gemeinsam mit seiner Frau Eva besal er Labrador- und Golden Retriever und
zlichtete auch einige Wiirfe Spinone Italiano und Mops. Derzeit besitzt Familie Berchtold zwei Spinone
Italiano und zwei M&pse - allesamt selbstgeziichtete Hiindinnen.

Im Jahr 1998 begann Berchtold seine Laufbahn als Formwertrichter mit dem Retriever, rund 23 Jahre
spater erreichte er 2021 den Status eines FCI-All Breed International Judge.

Seine Leidenschaft zur Kynologie hat ihn in die ganze Welt gefiihrt, wo er bei unzahligen,
prestigetrachtigen Veranstaltungen, wie Welt- und Europasiegerausstellungen, richtete und somit als
Botschafter der 6sterreichischen Kynologie fungiert.

Auch im Osterreichischen Vereinswesen ist Peter Berchtold eine anerkannte GroRRe. Er war als Prasident
des Osterreichischen Retriever Clubs, Mitbegriinder und Prasident der Jungen Hundefreunde Austria,
Osterreichs Delegierter in der FClI-Kommission fiir Retriever, Mitglied des Beirats des OKV und als
Prasident der FCI-Kommission fiir Retriever tatig. Als langjahriger Jager und Falkner verfligt Berchtold
Uber exzellente Kenntnisse im Bereich des Jagdhundewesens.

Beruflich im Top Management eines borsennotierten Immobilienkonzerns engagiert, widmet er sich
privat seiner Familie und nunmehr dem Ausstellungsreferat des Osterreichischen Kynologenverbands. Im
Namen des gesamten OKV-Vorstandes heiRe ich Peter Friedrich Berchtold auf das Herzlichste
willkommen.

Philipp Ita
OKV-Prasident




HUNDE GESUNDHEITSCHECK BEIM JAGDHUND
GESUNDHEIT

GESUNDHEITSCHECKS BEI HUNDEN

Gesundheitscheck: Wahrend des Gesundheitschecks in der Tierarztpraxis
wird lhr Hund eingehend untersucht und Sie als Hundebesitzerin bzw. -
besitzer zu moéglichen Wesens- und Verhaltensdanderungen befragt.
Untersuchungen: Die Tierdrztin bzw. der Tierarzt untersucht u. a. Ohren,
Augen, Zahne, Fell und Haut, bestimmt das Gewicht, hort Herz, Lunge und
Atemwege ab und misst Blutdruck, Puls und Temperatur lhres Hundes.
Haufigkeit: Im Normalfall reicht ein Gesundheitscheck bei Hunden einmal im
Jahr aus. Haben Sie einen alteren Hund, kann es ratsam sein, seinen
allgemeinen Gesundheitszustand zweimal jahrlich von der Tierdrztin bzw.
dem Tierarzt Gberpriifen zu lassen.

Gesundheits-Checkliste
fir lhrea Husd

Gesundheitstipps fiir Zuhause

RegelmaBige Kontrolle von Augen,
Ohren und Zahnen des Hundes

Kontrolle der Zahnfleischfarbe
(R6tungen kdnnen ein Anzeichen von
Entziindungen sein)

RegelmaBiges KdAmmen und Biirsten

RegelmaBiges Abtasten des gesamten

Koérpers zur Untersuchung auf schmerzhafte

Stellen und Knoten Untersuchung des Fells auf Zecken
nach jedem Spaziergang

Prophylaxe gegen Parasiten

Schutz gegen Fl6he und Zecken

Bei diesen Symptomen sofort durch Spot-Ons, Halsbander oder Sprays

zum Tierarzt RegelmaBige Reinigung der

Abgeschlagenheit/Fieber/Appetitlosigkeit Schlaf- und Liegeplétze

Leichter Durchfall an mehr als drei Tagen Regelmsfige Entwurmung

Wassriger Durchfall und Erbrechen

Starkes Zittern
(Vorsicht: Kreislaufversagen droht!)

Immer dann, wenn Sie das Geflihl haben,
dass mit lhrem Tier etwas nicht stimmt:
Sie kennen lhren Hund am besten!



Beim Gesundheitscheck in der Tierarztpraxis wird lhr Hund von der Schnauze
bis zur Schwanzspitze am ganzen Hundekorper ausfiihrlich untersucht:

e Kontrolle von Haut und Fell

e Zahnkontrolle von Zahnen, Zahnfleisch und Zahnhalteapparat

e Abtasten von Bauch und Lymphknoten auf Verdnderungen (Geschwiilste,

Tumore)

e Kontrolle der Augen und Ohren

e Abhoren von Herz, Lunge und Atemwegen

e Uberpriifung von Puls und Kérpertemperatur

e Gewichtskontrolle
Ist Ihr Haustier bereits alter, kann es sinnvoll sein, im Rahmen des
Gesundheitschecks auch eine Urin- und Blutuntersuchung bei Ihrem Hund
durchzufiihren, da mit zunehmendem Alter die Gefahr von Erkrankungen, die
sich auf den ersten Blick nicht erkennen lassen, steigt. Dazu gehoéren bei
hoherem Alter etwa Probleme mit dem Herz oder den Nieren.

Neben der kérperlichen Untersuchung des Hundes beim Gesundheitscheck
befragt Ihre Tierarztin bzw. Ihr Tierarzt Sie als Tierhalterin bzw. Tierhalter zu
moglichen Symptomen und Auffalligkeiten im Verhalten und Wesen lhres
Hundes. Bewegt sich der Hund in letzter Zeit zum Beispiel weniger, zieht sich
zuriick, zeigt ein erhohtes Ruhebedirfnis oder ein verandertes Fress- und
Trinkverhalten, kann dies ein Anzeichen fiir eine Erkrankung sein.

Durch die Gewichtskontrolle kann die Tierdrztin bzw. der Tierarzt
Uberpriifen, ob der Hund normalgewichtig ist oder zu Uber- oder
Untergewicht neigt. Insbesondere Rassen wie Retriever und Beagles sind
hiufiger von Ubergewicht betroffen. Eine Diidt kann dann helfen, Herz-
Kreislauf-Problemen vorzubeugen. Untergewicht kann wiederum auf
Probleme mit der Nahrungsaufnahme hindeuten, die nicht selten auf
Zahnproblemen, wie Zahnfleischentziindungen, Frakturen oder weit
fortgeschrittenem Zahnstein bei Hunden, beruhen. Daher ist im Rahmen des
Gesundheitschecks des Hundes auch eine Untersuchung der Zdhne und des
Zahnhalteapparats wichtig.

Beim Gesundheitscheck steht somit nicht nur Ihr Hund im Fokus, sondern
auch Sie als Tierhalterin bzw. Tierhalter. Denn Sie kennen |hren Hund am
besten und kénnen durch eine Analyse seines Verhaltens entscheidend dazu
beitragen, auf mogliche Erkrankungen rechtzeitig hinzuweisen.

Beim Gesundheitscheck lhres Hundes zuhause sollten Sie folgende Punkte
untersuchen:

Ohren: Die Ohren lhres Hundes sollten rosa und sauber sein. Eine rote Farbe
oder ein unangenehmer Geruch kann auf eine Ohrenentziindung beim Hund
hindeuten. Ist das Ohr verschmutzt, kénnen Sie es vorsichtig mit einem
feuchten, weichen Tuch oder einem Wattepad reinigen, nicht aber mit einem
Ohrstabchen. Saubern Sie nur den sichtbaren Bereich, aber nicht das
Ohreninnere, das Sie nicht sehen kdnnen — das kann nur die Tierarztin bzw.
der Tierarzt machen. Sie bemerken dunklen Ohrenschmalz? Auch das ist ein
Fall fur die Tierarztpraxis: Es konnte sein, dass Ihr Hund Milben hat.



Krallen: Achten Sie darauf, die Krallen Ihres Hundes regelmaBig zu kirzen. Zu
lange Krallen kdnnen sich in die Pfoten bohren, einwachsen und Schmerzen
verursachen. Prifen Sie nach Spaziergangen in der Natur, ob sich
Fremdkorper in den Pfoten oder in den Zwischenrdumen befinden, wie etwa
Baumnadeln oder hartnackige Grannen. Entfernen Sie auch diese vorsichtig.

Fell: Ein gesundes Hundefell ist seidig, weich und bei den meisten Rassen
glanzend. Mattes Fell, Schuppen, kahle Stellen oder Rotungen koénnen
hingegen auf Erkrankungen, einen Befall mit Parasiten oder auf eine Allergie
beim Hund hinweisen. So zeigt sich beispielsweise eine Futtermittelallergie
bei Hunden oftmals durch Symptome wie Juckreiz, Ekzeme und offene
Stellen am Hundekorper.

Parasitenbefall: Uberpriifen Sie bei der Fellkontrolle auch, ob sich irgendwo
ungebetene Gaste eingenistet haben: Milben, Zecken oder Flohe bei Hunden
finden sich vorzugsweise an diinn behaarten Hautstellen, wo sich die
Parasiten einfacher festsetzen kénnen. Kontrollieren Sie vor allem Bein- und
Schwanzansatz sowie die Haut am Bauch und den Innenschenkeln, aber auch
Ohren, Maul, Lefzen, Hals und Pfoten.

Zihne: Eine regelmdllige Zahnreinigung bei Hunden hilft dabei,
Zahnproblemen vorzubeugen. Kontrollieren Sie die Zahne lhres Vierbeiners
auf Verfarbungen, Risse und Lécher und vergessen Sie das Zahnfleisch nicht
— dieses sollte leicht rosa sein. Leuchtend-rotes Zahnfleisch ist hingegen ein
Anzeichen fir eine Entziindung und sollte im Rahmen einer professionellen
Zahnprophylaxe des Hundes in der Tierarztpraxis behandelt werden. Gleiches
gilt fir unangenehmen Maulgeruch des Hundes.

Stuhlgang: Durchfall oder sehr harter Kot kdnnen darauf hindeuten, dass Ihr
Hund Probleme mit seiner Verdauung hat. Die Darmgesundheit des
Vierbeiners kann z. B. durch falsches Futter aus dem Gleichgewicht geraten
— aber auch ein Befall mit Guardian oder Wiirmern, Entziindungen des
Darmes oder gar eine Vergiftung des Hundes lassen sich am Hundekot
ablesen. Bemerken Sie Blut im Kot, sollten Sie umgehend Ihre Tierarztpraxis
aufsuchen. Uberpriifen Sie beim Gesundheitscheck des Hundes auch den
After: Ist er verschmiert, geschwollen oder gerétet, kann eine
Analdriisenentziindung beim Hund vorliegen.

Waéhrend Sie etwa Zecken bei Hunden selbst entfernen und auch die Ohren
Ihres Haustiers reinigen kénnen, sind Blut im Stuhl, Knubbel unter der Haut,
Zahnstein und weitere ernsthafte Krankheitsanzeichen ein Fall fiir die
Tierarztin bzw. den Tierarzt. Zégern Sie nicht
und bringen Sie Ihren Hund in die Praxis oder
Tierklinik, wenn Sie beim Gesundheitscheck
lhres Hundes zuhause ungewo6hnliche
Veranderungen und Auffalligkeiten bemerken.



JAGD CHARITY SHOOTING OSTERREICHISCHE
OSTERREICH WILDTIERSTIFTUNG

Liebe Jagerin, lieber Jager! Liebe Freunde der Jagd!

e E‘ Wir freuen uns, Euch zur Veranstaltung des Shooting Parks Leobersdorf
zum heurigen Charity Shooting, zu Gunsten der Osterreichischen

QD Wildtierstiftung, einzuladen. Die Stiftung, die mittlerweile offiziell
J eingetragen worden ist, verfolgt unter anderem die Zwecke der
Schaffung und Erhaltung von Wildtierlebensraumen, MaRnahmen zum

J A ‘ i D Natur- und Umweltschutz sowie der Bewusstseinsbildung rund um das

Thema Wild und Jagd. Weitere Informationen findet ihr unter

OST E R R E I C H www.wildtierstiftung.at.

Dieses Event — bei dem der SpaR und vor allem die Charity im
Vordergrund stehen — findet am 29. Mai 2025 von 09:00 — 16:00 Uhr am
Shooting Park Leobersdorf statt. Es wird in Teams auf Wurfscheiben mit
unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden geschossen. Wahrend des Tages
habt ihr die Gelegenheit, mehr liber die Wildtierstiftung zu erfahren und
unsere ldee weiter zu unterstitzen.

Attraktive Jagdreisen im In- und Ausland sowie wertvolle Sachpreise
werden in einer Tombola verlost oder im Rahmen einer Versteigerung
angeboten. JEDER Teilnehmer hat die Chance zu gewinnen!

Zum Abschluss des Tages genielRen wir eine festliche Siegerehrung, ein
geselliges ,,Wild Grill Event” und ein gutes Glas Wein.

Meldet euch bis zum 23. Mai 2025 unter

charity@shootingpark.at an.

Im Startgeld von Euro 350,- sind samtliche Speisen und Getrdanke
enthalten.

Bitte das Startgeld auf das Konto:

ATO5 4300 0468 8769 8002 lautend auf Shootingpark Austria
Leobersdorf —

mit dem Verwendungszweck ,Vorname, Nachname, Charity Shooting
2025“ Gberweisen.
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Zeitumstellung: Vorsicht im Friuhverkehr
Wildtiere mussen sich erst anpassen: NO Jagdverband
appelliert, Tempo insbesondere im morgendlichen
StraBenverkehr anzupassen und StralRenrander im Blick zu
haben.

Jahrlich verenden in Niederosterreich
ca. 30.000 Wildtiere bei oder als Folge
von Wildunfallen, wobei Rehe (15.000
Stiick), Niederwild (12.000 Stiick) und
Wildschweine (400  Stick) am
starksten betroffen sind. Um die Zahl
der Wildunféille zu reduzieren, setzt
der NO Jagdverband eine Vielzahl von
MaBnahmen: Seit 2008 fiihrt er
gemeinsam mit dem Land
Niederdsterreich das Projekt
,Wildtiere & Verkehr — Reduktion von
verkehrsbedingtem Fallwild” durch, an
dem sich auch die Land- und
Forstbetriebe Osterreich beteiligen.
Niederosterreichs  Jagerinnen und
Jager bringen dabei
Wildwarnreflektoren an den weiRen
Pflocken entlang von Strallen an. Seit
dem Projektstart sind 500 Jagdreviere mit 130.000 Wildwarnreflektoren, 6.700
Wildwarngeraten und 44 olfaktorischen Vergramern ausgestattet, was 1.873
Kilometern Landesstrale bzw. der Strecke Wien-Barcelona entspricht. Die
Wildwarngerdte und -reflektoren halten Wild bei naherkommenden
Fahrzeugen vom Queren der Fahrbahn ab. Zudem setzen die Jagerinnen und
Jager jagdwirtschaftliche und wilddkologische MaRnahmen. Der NO
Jagdverband sensibilisiert zusatzlich im Rahmen von diversen Partnerschaften
fur das Risiko von Wildunfallen, um mehr Bewusstsein zu schaffen.

RICHTIGES VERHALTEN BEI WILDUNFALLEN

Sollte trotz aller Vorsicht ein ZusammenstoR mit einem querenden Wildtier
nicht mehr vermeidbar sein, sollten Autofahrer das Lenkrad festhalten und
stark bremsen. Man sollte nicht versuchen auszuweichen, da dies ein deutlich
hoheres Risiko fur die Insassen, aber auch fur andere Verkehrsteilnehmer
darstellt. Nach einem Zusammenprall mit einem Tier muss das Fahrzeug
abgestellt und die Unfallstelle abgesichert werden. Danach kénnen verletzte
Personen versorgt und Polizei sowie im Bedarfsfall Rettung und Feuerwehr
alarmiert werden. Die Polizei muss in jedem Fall unter Bekanntgabe des
exakten Unfallortes verstandigt werden, auch wenn das Tier nach dem Unfall
flichtet. Sie meldet den Unfall an die Jagerschaft, die die Nachsuche und
Bergung des Tieres Ubernimmt. Keinesfalls darf das Tier mitgenommen
werden.
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Ansprache von Landesjigermeister
Max Mayr Melnhof anlisslich Bezirksjagertage

2025
Jagd Osterreich

Im vergangenen Jahr fiihrte LIM Max Mayr-Melnhof den Vorsitz von Jagd Osterreich und konnte einen tiefen
Einblick in die umfangreiche Arbeit gewinnen, die notwendig ist, um die Jagd sowohl national als auch
international zu vertreten. In 32 Gremien gilt es, die Jagd zu reprasentieren und sich fiir ihre Interessen
einzusetzen — und dies stellt uns stets vor neue Herausforderungen.

Ein Beispiel hierfiir sind die RaufuBhihner: Unsere Ausnahme zur Frihjahrsbejagung von Auer- und Birkhdhnen ist
in Europa einzigartig. Damit diese Ausnahme weiterhin maoglich ist, missen regelmaRig Meldungen und Berichte
abgegeben werden. Diese miissen bundesweit koordiniert und mit den zustandigen Behorden abgestimmt
werden — eine Arbeit, die fristgerecht und préazise durchgefiihrt werden muss. Zudem ist es erforderlich,
Wildbestdande zu erfassen und Verbreitungskarten zu erstellen, um die Bejagung dieser Arten weiterhin zu
ermoglichen. Dies betrifft inzwischen viele Arten — von Gamswild tiber Rabenvdgel bis hin zu Baummarder und
dem Goldschakal. Es darf flir die gewissenhaften Zdhlungen bedankt und gleichzeitig ersucht werden die
Meldungen weiterhin ordnungsgemaR zu liefern und somit fiir ein verldssliches Monitoring beizutragen.

Jagd Osterreich — Offentlichkeitsarbeit — Osterreichische Wildtierstiftung

Um die vielfaltigen Aufgaben der Jagd auch der nichtjagenden Bevolkerung naherzubringen, lauft nun bereits das
zweite Jahr die Informations-Kampagne "Jagd Osterreich". Uber soziale Medien konnten bisher 1,6 Millionen
Osterreicherinnen und Osterreicher erreicht werden. Diese Arbeit ist wichtig und tragt dazu bei, das Verstandnis
flr die Jagd in der breiten Bevolkerung zu fordern.

Damit diese Aufgaben erfolgreich erfiillt werden kénnen, braucht es fiir Jagd Osterreich auch eine finanzielle
Unterstltzung. Die Mitgliedsbeitrage der Jagdkarte stellen dazu eine wichtige Grundlage dar. Zudem wurde unter
der Prasidentschaft von LIM Max Mayr Melnhof eine Osterreichische Wildtierstiftung ins Leben gerufen, die in
den nachsten Tagen ihre Arbeit aufnehmen wird und ebenfalls zur Unterstlitzung dieser Aufgaben beitragen soll.
Die Wildtierstiftung ist eine gemeinnitzige Bundesstiftung, deren Aufgabe die Forderung der
Wildtierlebensraume, der Wildtierforschung und der Offentlichkeitsarbeit fiir Jagd und Jagerschaft darstellt.
Auch mit unserer Wildlebensraum Salzburg gemeinniitzige GmbH haben wir fir das Bundesland Salzburg eine
dauerhafte Naturschutzorganisation geschaffen, die jeder mit Spenden unterstiitzen kann. Diese Zuwendung ist
sowohl fir Unternehmen als auch fiir Privatpersonen steuerlich absetzbar. Unsere Bildungsinitiative ,, Wildtiere
auf Achse” wird damit mitfinanziert und findet einen sehr groRen Anklang. Mit dieser fahrenden Wildtierschule
konnten im vergangen Jahr 89 Ausfahrten durchgefiihrt werden, bei denen rund 1.880 Kinder teilnahmen. Zudem
waren wir auf den Artenschutztagen im Zoo Schénbrunn und im Zoo Hellbrunn vertreten.

Damit wird auch die Offentlichkeitsarbeit vor Ort intensiv betrieben.

15 Jagdpadagogen/-innen sind aktiv dabei. Weitere Interessierte daran sind immer herzlich willkommen.

Tag der Jagd im Freilichtmuseum Salzburg

Im Oktober 2024 fand der "Tag der Jagd" im Freilichtmuseum statt. Zwei Tage lang wurden den Besuchern
Wissenswertes iber heimische Wildtiere, ihre Lebensraume, die Jagd, Traditionen und Aufgaben ndhergebracht.
Herzlichen Dank an Alle, die mitgeholfen haben unsere Jagd, der nichtjagenden Bevolkerung naherzubringen.

Neuverpachtung der Jagden — Pachtperiode 2025 bis 2033

Das vergangene Jahr war auch gepragt von der Neuverpachtung der Jagden. Bis auf einen Widerspruch bei der
Vergabe der Gemeinschaftsjagdgebiete iibe das freie Ubereinkommen verlief der Prozess weitgehend
reibungslos.

Besonders bei der Osterreichischen Bundesforsten AG setzte sich der Trend zu 3-jahrigen Abschussvertragen fort.
Auch die Vorgabe, dass Rehwildflitterungen nun nur noch mit Raufutter betrieben werden dirfen, wurde
kontroversiell diskutiert. Wie sich diese MaBnahme auf den Wald auswirkt, wird sich zeigen.



Jagd- und Jagdschutzdienstpriifung

Der aktuelle Mitgliederstand der Salzburger Jagerschaft betragt 11.579 Jagerinnen und Jager (plus 324 im
Vergleich zum Vorjahr). Das Versenden der Erlagscheine fir die Verlangerung der Jagdkarte verursacht allein
Portokosten in Hohe von € 10.577,-. Es wird daher ersucht, die Verlangerung Gber ein SEPA-Lastschriftmandat
durchzufiihren oder die Aussendung per E-Mail zu ermdglichen, wozu die aktuellen E-Mail-Adressen
bekanntgegeben werden missten.

Mit 485 bestandenen Jagdprifungen wurde 2024 ein neuer Rekord aufgestellt — ein dhnlicher Hochstwert wurde
zuletzt 2016, ebenso am Ende der Jagdpachtperiode erreicht.

Auch die Prifung fur den Jagdschutzdienst verzeichnete mit 72 Kandidaten iberdurchschnittlich viele
Absolventen.

Auch die Fortbildungskurse waren zuletzt gut besucht, um die Voraussetzung fiir die Neubestellung zu erfillen.
Von zahlreichen Jagdinhabern wurde der Antrag auf Bestellung der Jagdschutzorgane erst nach Aufforderung
durch die Jagdbehorde gestellt.

GemaR der Jagdschutz-Fortbildungsverordnung sind Jagdschutzorgane verpflichtet, an zwei Fortbildungskursen
teilzunehmen. Durch die nachweisliche Teilnahme an rund drei Bezirksjagertagen kann einer dieser
Fortbildungskurse ersetzt werden. Die Eintragung in die beim Bezirksjagertag aufliegenden Listen muss personlich
erfolgen. Die Einladung zu den Fortbildungskursen durch die Salzburger Jagerschaft erfolgt an jene, die bereits
von der Jagdbehdrde bestellt wurden.

Freigabe von Rabenvogeln

Im vergangenen Jahr gab es eine neue Regelung fiir die Freigabe von Rabenvdgeln, Graureihern und Kormoranen.
Obwohl es zu Beschwerden seitens der Tierschutzorganisationen kam, wurde die RechtmaRigkeit der Bescheide
vom Landesverwaltungsgericht anerkannt. Es wird jedoch auch ein dringender Appell an die Grundeigentiimer
gerichtet, Schaden zu dokumentieren und diese zu melden.

Als Grundlage fir die Freigabe, braucht es einen Schadensbericht fiir das betreffende Revier. Dieser ist spatestens
bei der Abschussplanbesprechung vorzulegen. Es ergeht deshalb der dringende Appell an die Grundeigentiimer
Schaden zu dokumentieren und zu melden.

Abschussplanverordnung
Flr die Jahre 2025 bis 2027 wurde die Abschussplanverordnung fiir Rot- und Gamswild festgelegt. Bei Rotwild
wurde landesweit die Vorgabe um 5,5 % angehoben.

Hahnenfreigabe 2025-27

Die zahlreichen kritischen Stellungnahmen von Tierschutz- und Naturschutzorganisationen zur
Schonzeitenausnahmeverordnung konnten entkraftet werden und damit fir die kommenden drei Jahre ein
Kontingent zum Abschuss von Auer- und Birkhahne erlassen werden. Eine zentrale Grundlage stellt dazu
weiterhin die gewissenhafte Zahlung der Vorkommen dar, wo wiederholt die Jagdinhaber sowie
Jagdschutzorgane dazu aufgerufen werden. Die Bescheide miissen dazu den Umweltorganisationen auf der
sogenannten Aarhusplattform zuganglich gemacht werden und diese kdnnen Beschwerden dazu einbringen.

Abschussplanung Gamswild

Bei der Abschussplanung beim Gamswild sind nun auch Naturschutzorganisationen zu beteiligen, dies deshalb, da
Gamswild im Anhang V der FFH Richtlinie gelistet ist und eine Freigabe bzw. Abschuss nur bei Nachweis eines
glinstigen Erhaltungszustandes moglich ist.

Es konnten Beschwerden eingebracht werden. Zuletzt wurde ebensolche in Oberdsterreich sowie in Vorarlberg
bei behordlich festgelegten Abschiissen (Schwerpunktbejagungsflachen bzw. Freihaltezonen) durch den Verein
Wildes Bayern eingebracht und diesen wurde auch Recht gegeben.

Fischotterverordnung

Flr die Jahre 2025 bis 2029 wurden nun in 32 Wildregionen an FlieRgewdssern sowie ausgewahlten stehenden
Gewassern (betrifft 34 Jagdgebiete) pro Jahr 30 Fischotter frei gegeben. (Aktuell 10 erlegt). Gibt darliber hinaus
noch drei Freizonen (nicht im Tennengau betrifft Brunnbach, Saalach sowie Lonka) wo lber dieses Kontigent
Entnahmen moglich sind.

Vom 1. November bis zum 15. Februar diirfen Fischotter in allen Entwicklungsformen gefangen und geto6tet oder
mit Langwaffen bejagt werden.



Vom 16. Februar bis zum 31. Oktober diirfen nur Fischotter mit einem Gewicht von weniger als 4 kg oder mehr als
8 kg gefangen und getotet werden.

Ein Fang ist binnen 24 Stunden im Jagdinformations System zu melden es muss auch eine Meldung mit Formular,
an die Salzburger Landesregierung versendet werden.

Wir sehen es als eine Verpflichtung gegenliber anderen Naturnutzern in derselben Form zur Seite zu stehen, wie
wir es auch von anderen erwarten. Es ist eine Selbstverstandlichkeit die behérdlich moégliche Entnahme zu
erfillen!

100 Jahre Steinwild

Im vergangenen Jahr feierten wir das 100-jahrige Jubildum der Wiedereinbiirgerung des Steinwildes in Osterreich,
das durch die Kolonie im Blihnbachtal erfolgreich wieder heimisch gemacht wurde. Ein beeindruckendes
Jubildum mit einer Sonderausstellung auf Burg Hohen Werfen, die Tausende Besucher anlockte. Mein herzlicher
Dank geht an die Verantwortlichen, besonders an Wildmeister Rupert Essl und Dipl.-Ing. Franz Hoffmann, die
diese Veranstaltung vorrangig organisiert haben.

Eine Chronik Gber die Wiederansiedlung mit viel geschichtlichen Hintergrund und tollen Bildern ist in der
Salzburger Jagerschaft fir € 25,00 erhaltlich.

Wolf

2024 74 Nutztiere gerissen — vor allem Schafe

61 Tiere als vermisst gemeldet

Land zahlte € 30.000,00 als Rissentschadigung

€ 300.000,00 Forderungen fiir Herdenschutz ausbezahlt

Es wurden zwei Verordnungen fiir MalRnahmengebiete erlassen

1 Schadwolf wurde 2024 in Rauris erlegt
Schweizer Jager haben zwischen 01.02.2024 bis Ende Janner 2025 legal 101 Wolfe erlegt .
Am 25.09.2024 stimmte die EU fiir eine Herabsetzung des Schutzstatus des Wolfes von besonders geschiitzt auf
geschitzt. Dies gilt als Meilenstein in der Debatte um das Wolfsmanagement in Europa.
Durch die Herabsetzung des Schutzstatus des Wolfes in der Berner Konvention wurde eine wichtige Grundlage
geschaffen, um auch eine Anderung des Schutzstatus in der FFH-Richtlinie zu erreichen. Sprich von Anhang IV in
den Anhang V — dies kann aber leider noch langere Zeit beanspruchen.
Die letztjahrige Novellierung des Salzburger Jagdgesetzes sowie die Verordnung von Weideschutzgebieten
ermoglichten es, einen Risiko- oder Schadwolf rasch freizugeben — ein Erfolg, der durch die RechtmaRigkeit der
Verordnung beim Verwaltungsgericht bestatigt wurde. Die Entscheidung des VwWGH zeigt, dass der Salzburger
Weg, dies Gber MaBnahmengebiete zu bewerkstelligen, der richtige war und ist.
Mit DI Hannes Ublagger gibt es nun einen neuen Wolfsbeauftragen fiir das Bundesland Salzburg. Unser Dank gilt
aber auch Stock Hubert der als erster Wolfsbeauftragter in Salzburg groRe Anfangsprobleme mit sehr viel Umsicht
gemanagt hat.

Goldschakal
Am 17.10 2024 ist die neue Schonzeiten VO in Kraft getreten und damit haben wir ab dem 1. Oktober bis zum 15.
Marz eine Schusszeit fir den Goldschakal. Ich bitte euch auch weiterhin Nachweise zu melden.

Wildkrankheiten

ASP

Diese hochansteckende Viruserkrankung ist fiir Menschen und Hunde nicht gefahrlich, jedoch fiir Haus- und
Wildschweine todlich. Das Virus kann im Blut, Fleisch, Knochen und in Lebensmitteln monatelang ansteckend
bleiben und auch lber verunreinigte Schuhe, Kleidung oder Werkzeuge tbertragen werden.

Bitte beachtet, dass ihr auch bei der Jagd im Ausland ein hohes Mal an Vorsicht walten lasst, um diese
Erkrankung nicht zu verbreiten.

Unbehandelte Trophaen

Im Schweild 100 Tage infektios
e Im Geselchten 6 Monate
Schmutzige Autoreifen, etc.
Der Hauptverteilungsfaktor der ASP ist nach wie vor der Mensch.



Die ASP bleibt ein relevantes Thema, und im Land Salzburg liegt bereits ein Notfallplan fiir einen Ausbruch vor.
Zudem werden fiinf Hundegespanne fiir die Suche nach verendeten Wildschweinen vom Land Salzburg finanziert
und ausgebildet. Unser Dank gilt dem SBG Jagdgebrauchshundeklub, der sich bereit erklart hat, fiinf Gespanne fiir
die Ausbildung — die vom Land Salzburg finanziert wird — bereitzustellen. Es ist von groRer Bedeutung, dass bei
uns Jagdgespanne und nicht jagdfremde Gespanne in unseren Revieren im Notfall ihre Arbeit verrichten.

Ich mdchte auch an die noch immer giiltige Revision der Verordnung erinnern, die besagt, dass verendete
Wildschweine unverziiglich — das heilt, noch vor der Bergung — bei der Veterindrbehérde gemeldet werden
missen, unter Nennung der genauen Koordinaten des Fundortes. Die Behdrde wird dann unverziglich die
Bergung des Kadavers und die anschliefende Probennahme veranlassen.

Gamsraude

2024: Landesweit gab es 146 Raudefille zu verzeichnen (Pinzgau: 49, Lungau: 12, Pongau: 31, Tennengau: 54)
11 Falle von Gamsblindheit wurden gemeldet (Pinzgau: 4, Lungau: 2, Pongau: 4, Flachgau: 1)

Unser Gamswild ist leider durch klimatische Veranderungen stark unter Druck gesetzt. Parasiten, sowohl
Aullenparasiten wie Zecken als auch Innenparasiten wie der rote Magenwurm im Labmagen, spielen dabei eine
grolSe Rolle. Zecken Uibertragen auch neue Erkrankungen auf unsere Gams, die ebenfalls fiir uns Menschen nicht
ungefahrlich sind. Der warme Winter setzt dem Gamswild zu und fiihrt auch zu einem friiheren Haarwechsel.
Veranderungen im Haarkleid, wie wir sie normalerweise im April oder Mai sehen, treten schon im Februar auf und
kénnen mit Rdude verwechselt werden.

Die Gamsblindheit, eine durch Bakterien verursachte beidseitige Entziindung der Augen, verlauft in vier Stadien.
Ruhe im Revier ist die wichtigste MaBnahme bei Ausbruch der Erkrankung! Ich mochte daran erinnern, dass erst
Stadium 3 und 4 sowie ein schlechtes Allgemeinbefinden einen Hegeabschuss rechtfertigen.

Die Dermatophilose, eine durch Bakterien verursachte Erkrankung der Haut, tritt bevorzugt nach starken
Regenfillen auf und wurde ebenfalls 2024 zum ersten Mal bei der Gams festgestellt.

Tulardamie

Im Herbst 2024 wurde die durch Bakterien verursachte Hasenpest bei einem Jager im Tennengau diagnostiziert.
Die Ubertragung ist weder durchs Einatmen von Bakterien beim Abbalgen, noch durch Verletzungen beim
Abbalgen, noch durch den Verzehr von infiziertem zu wenig erhitzten Wildbret erfolgt, sondern durch einen
Insektenstich im Gesicht. Insekten und Zecken kdnnen auch die Hasenpest libertragen und so gefahrlich fiir uns
sein.

Schwarzwildabschiisse und Nachtzielhilfen

Landesweit wurden letztjahrig 96 Stiick erlegt, die Schwerpunkte lagen im Lungau und nordéstlichem Flachgau.
Auch mochte ich betonen, dass auch bei dieser Wildart eine weidgerechte und koordinierte Bejagung notwendig
ist.

Im Lungau und Flachgau wurde auch der Ruf nach Nachtzielhilfen laut, wonach fiir 25 Jagdschutzorgane
Ausnahmen zur Schwarzwildbejagung erteilt wurden. Es darf dazu deutlich darauf hingewiesen werden, das im
Bundesland Salzburg ein strenges Verbot zur Verwendung von Nachzielhilfen fiir das Schief3en bei Nacht besteht.
Jede missbrauchliche Verwendung ist strafbar. Jagdschutzorgane sind verpflichtet die Einhaltung dieses Verbots
zu kontrollieren. Eine wissentliche Duldung hatte neben der Amtsenthebung auch strafrechtliche Folgen. Durch zu
viel Technik bei der Jagd, geht das Handwerk verloren. Beim Erlegen eines Stiick Schwarzwildes ist auf alle Falle
eine Trichinenprobe zu entnehmen -dazu braucht es ein wallnussgroRes Stiick aus dem Zwerchfellpfeiler oder ein
anderes gut durchblutetes Muskelstiick und untersuchen zu lassen. Ist das Wildbret fiir den Eigenverbrauch kénnt
ihr die Probe auch selber ins Labor einschicken. (Adresse: Dr. Thomas Reisinger, Diesseits 82, 4973 St.Martin im
Innkreis). Geht das Wildbret in den Handel oder wird h verkauft ist die Probe -laut Anordnung der
Veterinardirektion -zu einem Fleischuntersuchungstierarzt zu bringen und dieser nimmt die Einsendung ins Labor
vor. Das Ergebnis wir innerhalb von 48 Stunden bekannt gegeben.

Jagdhundewesen

Der Salzburger Jagdgebrauchshundeklub leistet mit seinen Mitgliedern und Funktiondren unschatzbare Arbeit.
Die Zucht und Ausbildung von fermen Jagdhunden bediirfen Idealismus und groRes Engagement, herzlichen Dank
dafir.

Mit einem kraftigen Weidmannsheil: LIM Max Mayr Melnhof



DIE STEIRISCHE JAGD

Steirische LANDESJAGERSCHAFT Naturverpfichtet

MAUL- UND KLAUENSEUCHE- LEITLINIEN FUR JAGER

Wichtige Leitlinie fiir Jagerinnen und Jager

Die Maul- und Klauenseuche ist eine hoch ansteckende Viruserkrankung von Haus- und
Wildklauentieren. Sie kann die Nutztierhaltung, das Wildtiermanagement und den
Naturschutz erheblich beeintrachtigen, indem sie schwere Epidemien ausldst, die die
Produktivitat anfalliger Tiere verringern.Empfangliche Wildtiere: Die Maul- und
Klauenseuche befdllt alle Wildtiere. Zu den empfanglichen Wildtieren gehoren
Wildschweine, Reh, Rothirsch, Damhirsch, Mufflon und andere.

https://www.jagd-stmk.at/wp-
content/uploads/2025/03/FAO FMD Leitlinien fuer Jaeger DE.pdf

Was ist mit den Tierkorpern MKS-empfanglicher Wildtiere zu tun?

Bei der Jagd in einem wegen Maul- und Klauenseuche gesperrten Gebiet darf der Aufbruch von
MKS-empfanglichem Wild nicht unmittelbar nach der Jagd ge6ffnet und am Boden zerlegt werden.
Er sollte zur nachsten Wildsammelstelle gebracht werden. Der Tierkorper sollte in einer
Kunststoffhille oder in einer anderen biologisch sicheren Verpackung beférdert werden, um eine
mogliche Kontamination der Umwelt mit moglicherweise infiziertem Material zu vermeiden.

In der Wildsammelstelle sollte der Tierkdrper mit einer individuellen Nummer gekennzeichnet
werden. Fir jedes Tier sollten folgende Daten aufgezeichnet werden:

Datum und Uhrzeit des Eintreffens des Tierkorpers in der Sammelstelle, Gebiet/
geografische Koordinaten, in dem das Tier erlegt wurde, Name des Jagers/Jagdvereins, Art,
Geschlecht, Alter, Gewicht des erlegten Tieres (oder Wildes) Sichtbare Verletzungen (falls
vorhanden).

Die inneren Organe sollten entnommen und in der Wildsammelstelle getrennt aufbewahrt werden,
wobei sie mit der gleichen Identifikationsnummer zu versehen sind wie der Tierkérper. Proben sind
zu entnehmen und zur Untersuchung an ein Labor zu senden. Sind die Ergebnisse negativ, so
sollten das Fleisch und andere flir den menschlichen Verzehr geeignete Erzeugnisse an die
Sammelstelle zurlickgesandt werden. Wird jedoch ein positiver Schlachtkorper entdeckt, sollten
alle gleichzeitig gelagerten Schlachtkorper vernichtet werden, um eine mogliche direkte oder
indirekte Kontamination zu vermeiden.



https://www.jagd-stmk.at/wp-content/uploads/2025/03/FAO_FMD_Leitlinien_fuer_Jaeger_DE.pdf
https://www.jagd-stmk.at/wp-content/uploads/2025/03/FAO_FMD_Leitlinien_fuer_Jaeger_DE.pdf
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Herbert Sieghartsleitner wieder zum Q0.
Landesjagermeister gewihlt

Herbert Sieghartsleitner, Land- und Forstwirt aus Molln wurde in der gestrigen Landesjagdausschuss-Sitzung
abermals zum Landesjagermeister von Oberosterreich gewahlt und somit im Amt bestatigt.

»lch bin dankbar fur die Zustimmung und gehe mit viel Freude aber auch mit der nétigen Portion Demut in
meine zweite Amtsperiode”, freut sich Oberdsterreich frisch wiedergewéhlte Landesjagermeister, der keinen
Gegenkandidaten hatte.

Fir Sieghartsleitner ist das deutliche Votum im Landesjagdausschuss mit 94,29 % vor allem aber auch eine
klare Bestatigung des in den letzten Jahren eingeschlagenen Kurses. ,Mir war es immer wichtig, diesen
durchaus schmalen Grat zwischen Tradition und Moderne zu gehen. Als Jagerinnen und Jager miissen wir uns
einerseits unserer Traditionen und Werte bewusst sein, diese bewahren und auch leben — andererseits muss
sich die Jagd auch 6ffnen und entsprechend zeitgemald weiterentwickeln®, ist Sieghartsleitner liberzeugt.

Die beiden Landesjagermeister-Stellvertreter BJM von Ried Andreas Gasselsberger und BJM von Eferding
Volkmar Angermeier sowie die weiteren finf Vorstandsmitglieder BJM von Rohrbach Martin Eisschiel, BIM
von Braunau Johann Priemaier, BJM von Urfahr Josef Rathgeb und die Vizeprasidentin der
Landwirtschaftskammer OO Rosemarie Ferstl sind mit groBen Mehrheiten in ihrer Funktion bestétigt worden.

Wichtige Nachwuchsarbeit

Dass dieser eingeschlagene Weg unter der Agide von Herbert Sieghartsleitner durchaus Anklang findet,
widerspiegelt sich vor allem im regen Zulauf. Sieghartsleitner: ,,Von einem Nachwuchsproblem sind wir beim
Oberosterreichischen Jagdverband weit weg. Die Zahl der Jungjager steigt stetig, noch nie gab es in
Oberosterreich so viele Jagerinnen und Jager, namlich 21.500.“

Verwiesen sei an dieser Stelle vor allem auch an eine jiingst erfolgte Umfrage unter Jagdpruflingen. Mehr als
die Halfte der Befragten gab an, aus , Interesse an der Natur und den Tieren” die Jagdkurs zu absolvieren. Und
kein einziger Jungjager gab an, die Jagdkarte zu machen, um ,eine Waffe zu besitzen”.

Neues Image

Sieghartsleitner: ,Es gelingt uns offensichtlich immer besser, von unserer vielfaltigen Arbeit ein realistisches
und positives Bild in der breiten Offentlichkeit zu zeichnen und so entsprechend viele Landsleute nachhaltig
fir die Jagd zu begeistern. Wir sind als aktive Jager besonders naturverbunden und vor allem auch aktive
Naturschiitzer. Diese essentielle Botschaft gilt es weiter in die Welt hinauszutragen.” Besonders erfreulich ist,
dass neben den Jungjagern auch der Anteil der Frauen steigt stetig. Zur Unterstiitzung der Jagerinnen wurde
in der gestrigen Landesjagdausschuss-Sitzung ein Jagerinnenbeirat unter der Leitung von BJM-Stv., Del.-Stv.
Elfriede Mayr beschlossen.

Klimawandel im Visier

Die Nachwuchsarbeit und der positive ,AuBenauftritt” sind aber nur zwei von etlichen Schwerpunkten, die der
alte und neue Landesjagermeister auch in seiner zweiten Amtszeit weiter verfolgen wird. ,So ist etwa der
Klimawandel einer der groBen Herausforderungen fiir die Jagerschaft. Die klimatischen Verdanderungen
fordern Wald und Flur, Wildtiere, aber auch Land- und Forstwirtschaft sowie die Jagd enorm”, erlautert
Sieghartsleitner.

Es brauche in diesem Bereich ein Umdenken: ,,Wir sehen in einer intelligenten, wildékologischen Raumplanung
sowie einem intensiven Forst-Jagd-Dialog groRe Chancen fiir die Erhaltung unserer heimischen, artreichen
Natur. Aber es wird nur gemeinsam gehen. Alle beteiligten Player miissen hier an einem Strang ziehen. Wir
dirfen in diesem Bereich als Jager nicht alleine in die Verantwortung genommen werden.”

Der nunmehr wiedergewdhlte Landesjagermeister Sieghartsleitner Ubt seit vielen Jahrzehnten die Jagd in
seiner Heimatgemeinde Molln aus, ist seit 30 Jahren Jagdleiter der Genossenschaftsjagd dort, war von 2007
bis 2019 Bezirksjagermeister von Kirchdorf und von 2013 bis 2019 Landesjagermeister-Stellvertreter.



Er gilt als bodenstandig, geradlinig, hat das Jagdhandwerk von der Pike auf gelernt und sieht darin eine
ureigenste Lebenshaltung. Jagd ist zeitlose Nutzung von natlirlichen Ressourcen, also Wildbret, ist Freude und
Achtung gegenliber der Natur, Beute machen, aber auch Hege und Schutz des Wildes und Férderung des
natlirlichen Gleichgewichts in einer Kulturlandschaft.

Dass Jagd viel mehr ist, als der den Jagern oft attestierte Trophdenkult oder die Lust am Toéten, sind die
Kernbotschaften des Landesjagermeisters.

»Jagd erfordert auch Verantwortung. Die Oberdsterreichischen Weidmanner und -frauen haben
verschiedenste Zugange und Ausrichtungen, sollten sich aber in ihrem Tun immer der Verantwortung fir die
heimischen Wildtiere und deren Lebensraume wie Wiese, Feld und Wald bewusst sein. Jagd muss einem
zeitgemaRen Tierschutzverstandnis und ethischen Werten entsprechen. Unser Hauptaugenmerk gilt, wie
bereits erwahnt, einer schrittweisen Losung und Anpassung der Herausforderungen zwischen Tradition und
aktueller Notwendigkeit. AuBer Streit stehen muss auch, dass Wildtiere ihre Lebens- und
Nutzungsberechtigung in unserer Kulturlandschaft haben®, so Herbert Sieghartsleitner.

Kommunikationsbedarf

Als zukiinftige Arbeitsthemen nennt der neue
Landesjagermeister die Weiterentwicklung
der internen Kommunikation, der
Offentlichkeitsarbeit und die kontinuierliche
Weiterbildung der 006. Jagerschaft. Ebenso
mochte er den Kontakt und den Konsens mit
der nichtjagenden Bevélkerung weiter
verbessern und intensivieren.

Herbert Sieghartsleitner: ,Die Jagd hat dann
ihre Legitimation, wenn das  Tun
nachvollziehbar ist und sinnstiftend erklart
werden kann. Es ist wichtig, immer im Sinne
des Wildes und des Lebensraumes zu jagen.
Vor diesem Hintergrund wird der Jagdethik
ein besonderer Stellenwert zukommen. Auch
die Einbringung im Dachverband ,Jagd Osterreich” spielt eine wesentliche Rolle, wenn es um
landertbergreifende Themen und Kooperationen geht.”

Rickfra foto LIM: Der neu gewadhlte Landesjagdausschuss mit Landesrdtin Michaela Langer-Weninger, PMM
Tel.: 07, und Mag. Manuela Kopecky
Foto: Peter Mayr

Die nichste Ausgabe der OJGV-Nachrichten
erscheint Anfang Mai 2025.

Weidmannsheil und Ho-Riid-Ho

B

Mag. Alexandra Lehner-Piesinger
Generalsekretarin des QJGV



	Wildtiere müssen sich erst anpassen: NÖ Jagdverband appelliert, Tempo insbesondere im morgendlichen Straßenverkehr anzupassen und Straßenränder im Blick zu haben.

